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1. BEZEICHNUNG DES STOFFES BZW. DER ZUBEREITUNG UND FIRMENBEZEICHNUNG 
 
1.1 Bezeichnung des Stoffes oder der Zubereitung: 
 Hydro-Mörtel 0-1 
 

Bezeichnung auf dem Kennzeichnungsschild/Handelsname: 
 Hydro-Mörtel 0-1 
 
1.2 Verwendung des Stoffes / der Zubereitung: 
 Gemisch für feuerfeste Anwendungen 
 
1.3 Bezeichnung des Unternehmens 
 

Lieferant (Hersteller/Importeur/nachgeschalteter Anwender/Händler): 
Wolfshöher Tonwerke GmbH & Co. KG 
Wolfshöhe 2 
91233 Neunkirchen am Sand 
 
E-Mail (fachkundige Person): 
info@wolfshoehe.de 
 
Kontaktstelle für Informationen: 
09153/9262-0 
  

1.4 Notrufnummer: 
 Giftinformationszentrum Mainz: +49 6131 19240 
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2. MÖGLICHE GEFAHREN 
 
2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
 
 Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
 H315 Verursacht Hautreizungen    
 H318 Verursacht schwere Augenschäden   
 H335 Kann die Atemwege reizen 
 
2.2. Kennzeichnungselemente 
 
 Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
 Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet 
 
 Gefahrenpiktogramm 
  
  
  
 
 
 Signalwort 
 Gefahr 
  

Gefahrenhinweis: 
H315 Verursacht Hautreizungen    

 H318 Verursacht schwere Augenschäden   
 H335 Kann die Atemwege reizen 

 
Sicherheitshinweis: 
P280: Schutzhandschuhe / Schutzkleidung / Augenschutz tragen. 
P305+P351+P338+P310: BEI BERÜHRUNG MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang 
behutsam mit Wasser ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit 
entfernen. Weiter ausspülen. Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 
P302+P352+P333+P313: BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife 
waschen. Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe 
hinzuziehen. 
P261+P304+P340+P312: Einatmen von Staub vermeiden. BEI EINATMEN: Die betroffene 
Person an die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, in der sie leicht atmet. 
Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 
Ist das Produkt für jedermann erhältlich, zusätzlich: 
P102: Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P501: Inhalt/Behälter zu geeigneten Abfallsammelpunkten bringen. 
 
Ergänzende Informationen 
Wenn Zement mit Wasser in Kontakt kommt oder Zement feucht wird, entsteht eine stark 
alkalische Lösung. Aufgrund dieser können Haut- und Augenreizungen sowie Dermatitis 
oder ernste Hautschäden hervorgerufen werden. 
 

2.3 Sonstige Gefahren 
Der enthaltene Zement erfüllt nicht die Kriterien für PBT oder vPvB gemäß Anhang XIII der 
REACH-Verordnung (EG) Nr. 1907/2006. 
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Das Produkt enthält Chromatreduzierer, wodurch der Gehalt an wasserlöslichem Chrom(VI) 
weniger als 0,0002 % beträgt. Bei nicht sachgerechter Lagerung (Feuchtezutritt) oder 
Überlagerung kann der enthaltene Chromatreduzierer jedoch seine Wirksamkeit vorzeitig 
verlieren und es kann eine sensibilisierende Wirkung des Zements bei Hautkontakt eintreten 
(H317 oder EUH203). Auf dem Lieferschein, bzw. der Sackware ist angegeben, für wie viele 
Monate ab Herstelldatum das Produkt bei sachgerechter, trockener Lagerung chromatarm 
ist. 
 
Je nach der Art der Handhabung und Verwendung kann alveolengängiges kristallines 
Siliziumdioxid erzeugt werden und in die Atemluft gelangen. Langes und/oder massives 
Einatmen von Siliziumdioxid kann Lungenfibrose, allgemein unter "Staublunge"  bekannt, 
verursachen. Die wichtigsten Symptome der Silikose sind Husten und Atemlosigkeit. Die 
zulässige Arbeitsplatzkonzentration von lungengängigem kristallinem Siliziumdioxid sollte 
überwacht und kontrolliert werden. 

 
 
3. ZUSAMMENSETZUNG / ANGABEN ZU BESTANDTEILEN 
 
 Gefährliche Inhaltsstoffe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
            CAS-Nr. 14808-60-7   SiO2   20-35% 
 EINECS: 238-878-4 
 
 
4. ERSTE-HILFE-MAßNAHMEN 
  
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen  
 
 Allgemeine Hinweise: 

Für Ersthelfer ist keine spezielle persönliche Schutzausrüstung erforderlich. Ersthelfer sollten 
aber den Kontakt mit feuchtem Material vermeiden. 

 
            Nach Einatmen: 

Für Frischluft sorgen. Staub aus Hals und Nasenbereich sollte schnell entfernt werden. Bei 
Beschwerden wie Unwohlsein, Husten oder anhaltender Reizung Arzt konsultieren. 
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Nach Hautkontakt: 
Trockenes Material entfernen und mit reichlich Wasser nachspülen. Feuchtes Material mit 
viel Wasser abspülen. Durchtränkte Kleidung, Schuhe, Uhren etc. entfernen. Diese vor 
Wiederverwendung gründlich reinigen. Bei Hautbeschwerden Arzt konsultieren. 
 
Nach Augenkontakt: 
Auge nicht trocken reiben, weil durch die mechanische Beanspruchung zusätzliche 
Hornhautschäden möglich sind. Gegebenenfalls Kontaktlinse entfernen und das Auge sofort 
bei geöffnetem Lidspalt unter fließendem Wasser mindestens 20 Minuten spülen, um alle 
Teilchen zu entfernen. Falls möglich, isotonische Augenspüllösung (0,9 % NaCl) verwenden. 
Immer Arbeitsmediziner oder Augenarzt konsultieren. 
 
Nach Verschlucken 
Kein Erbrechen herbeiführen. Bei Bewusstsein Mund, ausspülen und reichlich Wasser 
trinken. Arzt oder Giftnotrufzentrale konsultieren. 

   
4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
  

Augen: Augenkontakt kann ernste und möglicherweise bleibende Augenschäden 
verursachen. 
 
Haut: Kann durch anhaltenden Kontakt eine reizende Wirkung auf feuchte Haut (infolge von 
Schwitzen oder Luftfeuchte) haben. Kontakt kann Hautreizungen, Dermatitis oder ernste 
Hautschäden hervorrufen. Für weitere Informationen siehe (1). 
 
Atmung: Wiederholtes Einatmen größerer Staubmengen über einen längeren Zeitraum 
erhöht das Risiko für Erkrankungen der Lunge. 
 
Umwelt: Bei normaler Verwendung ist keine Gefahr für die Umwelt gegeben. 
 

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
 

Wird ein Arzt aufgesucht, bitte dieses Sicherheitsdatenblatt vorlegen. 
 
 

5. MAßNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG 
 
5.1 Löschmittel 

Nicht brennbar. 
 
5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Weder explosiv, noch brennbar und auch nicht brandfördernd bei anderen Materialien. 
 
5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 
 Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 
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6. MAßNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 
 
6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 
 anzuwendende Verfahren 
 
 Nicht für Notfälle geschultes Personal 

Schutzkleidung tragen, wie unter Abschnitt 8 beschrieben. Den Anweisungen für sichere 
Handhabung folgen, wie unter Abschnitt 7 beschrieben. 
 
Einsatzkräfte 
Notfallpläne sind nicht erforderlich. Bei hoher Staubexposition ist jedoch Atemschutz 
erforderlich. 

 
6.2 Umweltschutzmaßnahmen 
 Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 
 
6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
 
 Trockener Zustand 

Verschütteten Mörtel aufnehmen und wenn möglich verwenden. 
Zur Reinigung möglichst trockene Verfahren, wie beispielsweise Unterdruck-Ansaugung 
verwenden (tragbare Geräte mit hoch effizienten Filtersystemen (EPA und HEPA-Filter, EN 
1822-1:2009) oder äquivalente Techniken), die keine Staubentwicklung verursachen. 
Niemals Druckluft zur Reinigung verwenden. Kommt es bei einer trockenen Reinigung zur 
Staubentwicklung, ist unbedingt persönliche Schutzausrüstung zu verwenden. 
Einatmen von Mörtelstaub und Hautkontakt vermeiden. Verschüttetes Material zurück in 
Behälter füllen. Eine spätere Verwendung ist möglich. 
 
Feuchter Zustand 
Diesen aufnehmen und in einen Behälter geben. Das Material trocknen und verfestigen 
lassen, bevor es wie in Abschnitt 13 beschrieben entsorgt werden kann. 
 

6.4 Verweis auf andere Abschnitte 
 Abschnitte 8 und 13 für weitere Details beachten. 
 
 
7. HANDHABUNG UND LAGERUNG 
 
7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
  
 Hinweise zum sicheren Umgang: 
            Staubbildung und Staubablagerung vermeiden. Nicht kehren. 
            Für gute Raumbelüftung sorgen, gegebenenfalls Absaugung am Arbeitsplatz. 
            
 Allgemeine Schutzmaßnahmen: 
            Staub nicht einatmen. 
 
            Hygienemaßnahmen: 

Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen. In staubiger Atmosphäre Atemschutzmaske 
und Schutzbrille tragen. Schutzhandschuhe tragen, um Hautkontakt zu vermeiden. 

 
 



Sicherheitsdatenblatt 
gemäß Verordnung (EG) 1907/2006 (REACH) 
 
Handelsname: Hydro-Mörtel 0-1 
 
Bearbeitungsdatum: 28.01.2021  Druckdatum: 18.05.2021  Seite 6 von 12 
 
            Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: 
            Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 
 
7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
 Angaben zu den Lagerbedingungen: 
 

Unter trockenen, wassergeschützten Bedingungen, sauber und vor Verunreinigung 
geschützt, lagern. 
 
Bei nicht sachgerechter Lagerung (Feuchtezutritt) oder Überlagerung kann der enthaltene 
Chromatreduzierer seine Wirksamkeit vorzeitig verlieren und eine sensibilisierende Wirkung 
des Materials bei Hautkontakt nicht ausgeschlossen werden (siehe Abschnitt 2.3). 
 
Dieses Produkt ist dem GISCODE ZP 1 (Zementhaltige Produkte, chromatarm) zugeordnet 
(siehe Abschnitt15). Weitergehende Informationen zum sicheren Umgang, zu 
Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln können dem GISCODE ZP 1 entnommen werden. 
Er steht als Teil des Gefahrstoff-Informationssystems der Berufsgenossenschaft der 
Bauwirtschaft unter www.gisbau.de zur Verfügung. 
 
Lagerklasse: VCI-Lagerklasse 13 (Nicht brennbare Feststoffe). 

 
                  
7.3 Spezifische Endanwendungen 
  
 Empfehlung(en) bei bestimmter Verwendung: 
            ungeformte Zubereitung für feuerfeste Anwendungen  
 
 
8. BEGRENZUNG UND ÜBERWACHUNG DER EXPOSITION / PERSÖNLICHE 
 SCHUTZAUSRÜSTUNG 
 
8.1 Zu überwachende Parameter 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A = Alveolengängige Staubfraktion / E = Einatembare Staubfraktion 
Informationen zu den Technischen Regeln für Gefahrstoffe (TRGS), siehe Abschnitt 16.4 in 
(2). 
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8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
 

Für den privaten Verbraucher gilt, dass die Produkte nur im Freien oder in gut gelüfteten 
Räumen zu verwenden sind und persönliche Schutzausrüstung zu tragen ist. 

 
Allgemein 
Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende 
Hände waschen und gegebenenfalls duschen, um anhaftendes Material zu entfernen. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. Nach der Arbeit sollten 
Arbeiter sich waschen oder duschen und Hautpflegemittel verwenden. Kontaminierte 
Kleidung, Schuhe, Uhren etc. vor erneuter Nutzung reinigen. 

 
 Atemschutz 
            Partikelfiltrierende Halbmaske, FFP (nach EN 149) 
 
            Handschutz 
            Schutzhandschuhe 
 
            Augenschutz 
            Schutzbrille gemäß EN 166 
 
            Körperschutz 
            Schutzkleidung 
 
            Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen 
            Luftabsaugung bei Staubbildung während mechanischer oder manueller Bearbeitung 
 
 
9. PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 
 
9.1 Angaben zu dem grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
 
 Form:      Pulver 
 
 Farbe:      grau 
 
 Geruch:     geruchlos 
 

Schüttdichte (g/cm3)   1,6 
 
Korngröße in mm    0-1 

 
 
9.2 Sonstige Angaben 
 Nicht zutreffend. 
 
 
10. STABILITÄT UND REAKTIVITÄT 
 
10.1 Reaktivität 

Hydraulischer Mörtel. In Kontakt mit Wasser findet eine beabsichtigte Reaktion statt. Dabei 
erhärtet der Mörtel und bildet eine feste Masse, die nicht mit ihrer Umgebung reagiert. 
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10.2 Chemische Stabilität 
 Es liegen keine Informationen vor. 
  
 
10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen  
 Nicht zutreffend. 

 
10.4 Zu vermeidende Bedingungen 

Feuchtigkeit während der Lagerung kann zu Klumpenbildung und Verlust der Produktqualität 
führen. 

 
10.5 Unverträgliche Materialien 
 Zu vermeidende Stoffe: 
            nicht bekannt 
 
10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 
 Keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt. 
 
            Weitere Angaben: 
            stabil unter normalen Anwendungsbedingungen 
 
 
11. TOXIKOLOGISCHE ANGABEN 
 
11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkung: 
   
 Längere, wiederholte Inhalation von Quarzfeinstaub bzw. quarzhaltigem Feinstaub kann zu 
 irreversiblen Schäden der Lunge führen (Silikose). 
 

Staubexposition kann zur Reizung der Atmungsorgane (Rachen, Hals, Lunge) führen. 
Husten, Niesen und Kurzatmigkeit können die Folge sein, wenn die Exposition über dem 
Arbeitsplatzgrenzwert liegt. 
Berufsbedingte Exposition mit enthaltenem Zementstaub kann zur Beeinträchtigung der 
Atmungsfunktionen führen. Allerdings gibt es derzeit noch keine ausreichenden 
Erkenntnisse, um eine Dosis-Wirkungsbeziehung ableiten zu können. 
 
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 
Enthaltener Zement hat eine haut- und schleimhautreizende Wirkung. Trockener Zement in 
Kontakt mit feuchter Haut, oder Haut in Kontakt mit feuchtem oder nassem Zement kann zu 
unterschiedlichen reizenden und entzündlichen Reaktionen der Haut führen, z. B. Rötung 
und Rissbildung. Anhaltender Kontakt in Zusammenhang mit mechanischem Abrieb kann zu 
ernsten Hautschäden führen. 
 
Schwere Augenschädigung/-reizung 
Im in vitro Test zeigte enthaltener Portlandzementklinker (Hauptkomponente von Zement) 
unterschiedlich starke Auswirkungen auf die Hornhaut. Der berechnete „irritation index“ 
beträgt 128. Direkter Kontakt mit Zement kann zu Hornhautschäden führen, zum einen durch 
die mechanische Einwirkung und zum anderen durch eine sofortige oder spätere Reizung 
oder Entzündung. Direkter Kontakt mit größeren Mengen trockenen Zements oder Spritzern 
von feuchtem Zement kann Auswirkungen haben, die von einer moderaten Augenreizung (z. 
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B. Bindehautentzündung oder Lidrandentzündung) bis zu ernsten Augenschäden und 
Erblindung reichen. 

 
 
 

 
12. UMWELTBEZOGENE ANGABEN 
 
12.1 Toxizität 

 Die Freisetzung größerer Mengen von Mörtel in Wasser kann zu einer pH-Wert-Erhöhung 
führen und damit unter besonderen Umständen toxisch für aquatisches Leben sein. 
 

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 
 Nicht zutreffend. 
 
12.3 Bioakkumulationspotenzial 
 Nicht zutreffend. 
 
12.4 Mobilität im Boden 
 Nicht zutreffend. 
  
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
 Nicht zutreffend. 
 
12.6 Andere schädliche Wirkungen 
  
 Allgemeine Hinweise: 
         Nicht zutreffend. 
 
 
13. HINWEISE ZUR ENTSORGUNG 
 
13.1 Verfahren der Abfallbehandlung 
  

Produkt mit überschrittenem Wirksamkeitsdatum des Reduktionsmittels 
(und wenn dessen Gehalt an wasserlöslichem Chrom(VI) größer 0,0002 % ist): Das Produkt 
darf nicht mehr benutzt oder in Verkehr gebracht werden, außer es wird in kontrollierten, 
geschlossenen und vollautomatischen Prozessen verwendet oder es wird erneut mit 
Chromatreduzierer behandelt. 
 
Ungebrauchte Restmenge des trockenen Produkts 
Trocken aufnehmen. Behälter kennzeichnen. Unter Vermeidung einer Staubexposition nach 
Möglichkeit weiterverwenden (Haltbarkeitsdatum beachten). Im Fall der Entsorgung mit 
Wasser aushärten und Entsorgung wie unter „Nach Wasserzugabe ausgehärtete Produkte“ 
beschrieben. Abfallschlüssel nach AVV: 10 13 06. 
 
Feuchte Produkte und Produktschlämme 
Feuchte Produkte und Produktschlämme aushärten lassen und nicht in die Kanalisation oder 
Gewässer gelangen lassen. Entsorgung wie unter „Nach Wasserzugabe ausgehärtete 
Produkte“ beschrieben. 
 
Nach Wasserzugabe ausgehärtete Produkte 
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Unter Beachtung der örtlichen behördlichen Bestimmungen entsorgen. Nicht in die 
Kanalisation gelangen lassen. Entsorgung des ausgehärteten Produkts wie Betonabfälle und 
Betonschlämme. Abfallschlüssel nach AVV in Abhängigkeit von der Herkunft: als 17 01 01 
(Beton) oder 10 13 14: (Betonabfälle und Betonschlämme) 
 
 
Verpackungen 
Verpackung vollständig entleeren und dem Recycling zuführen. Ansonsten Entsorgung der 
vollständig entleerten Verpackung gemäß Abfallschlüssel AVV 15 01 01 (Papierabfälle und 
Pappverpackungen) oder AVV 15 01 05 (Verbundverpackungen). 

 
 
14. ANGABEN ZUM TRANSPORT 
 

Der Mörtel untersteht nicht den internationalen Gefahrgutvorschriften (IMDG, IATA, 
ADR/RID). Es ist daher keine Gefahrgut-Klassifizierung erforderlich. 

 
14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer 

Nicht zutreffend. 
 

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 
Nicht zutreffend. 
 

14.3 Transportgefahrenklassen 
Nicht zutreffend. 
 

14.4 Verpackungsgruppe 
Nicht zutreffend. 
 

14.5 Umweltgefahren 
Nicht zutreffend. 
 

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
Nicht zutreffend. 
 

14.7 Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten 
Nicht zutreffend. 
 
 

15. RECHTSVORSCHRIFTEN 
 
15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische 

Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 
 
 EU-Vorschriften 

Beschränkungen für die Verwendung: 
Gemäß Anhang XVII Absatz 47 der EG-Verordnung 1907/2006 (REACH) besteht für 
Zemente und zementhaltige Zubereitungen ein Verwendungs- und 
Inverkehrbringungsverbot, 
1. Zement und zementhaltige Zubereitungen dürfen nicht verwendet oder in Verkehr 
gebracht werden, wenn ihr Gehalt an löslichem Chrom(VI) nach Hydratisierung mehr als 
0,0002 % der Trockenmasse des Zements beträgt. 
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2. Werden Reduktionsmittel verwendet, so ist unbeschadet der Gültigkeit anderer 
gemeinschaftlicher Rechtsvorschriften für die Einstufung, Verpackung und Kennzeichnung 
gefährlicher Stoffe und Zubereitungen auf der Verpackung von Zement oder zementhaltigen 
Zubereitungen deutlich lesbar und dauerhaft anzugeben, wann das Erzeugnis abgepackt 
wurde sowie unter welchen Bedingungen und wie lange es gelagert werden kann, ohne dass 
die Wirkung des Reduktionsmittels nachlässt und der Gehalt an löslichem Chrom(VI) den in 
Nummer 1 genannten Grenzwert überschreitet. 
3. Davon abweichend, finden die Nummern 1 und 2 keine Anwendung auf das 
Inverkehrbringen im Hinblick auf überwachte, geschlossene und vollautomatische Prozesse 
und auf die Verwendung in solchen Prozessen, bei denen Zement und zementhaltige 
Zubereitungen ausschließlich mit Maschinen in Berührung kommen und keine Gefahr von 
Hautkontakten besteht. 
4. Die vom Europäischen Komitee für Normung (CEN) für die Prüfung des Gehalts an 
wasserlöslichem Chrom(VI) von Zement und zementhaltigen Gemischen verabschiedete 
Norm ist als das Verfahren zum Nachweis der Einhaltung von Absatz 1 einzusetzen. 
 
Die Hersteller von Zement haben sich im Rahmen des „Europäischen Übereinkommens über 
den Gesundheitsschutz der Arbeitnehmer durch gute Handhabung und Verwendung von 
kristallinem Siliziumdioxid und dieser enthaltender Produkte (NePSi)“ dazu verpflichtet, 
sogenannte „Bewährte Praktiken“ für einen sicheren Umgang einzuführen 
(https://guide.nepsi.eu/). 
 
Nationale Vorschriften (Deutschland) 
- Verordnung zum Schutz vor Gefahrstoffen (Gefahrstoffverordnung – GefStoffV) 
- Wassergefährdungsklasse: WGK 1 (schwach wassergefährdend), Selbsteinstufung gemäß 
  AwSV vom 18.04.2017 
- GISCODE: ZP 1 (zementhaltige Produkte, chromatarm) 
- Lagerklasse nach TRGS 510: Lagerklasse 13 (nicht brennbare Feststoffe) 
- Verordnung über das europäische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung) 
- Technische Regel für Gefahrstoffe 900 Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900) 
- Technische Regel für Gefahrstoffe 402 Ermitteln und Beurteilen der Gefährdungen bei 
  Tätigkeiten mit Gefahrstoffen: Inhalative Exposition (TRGS 402) 
 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 
 Es liegen keine Informationen vor. 
 
 
16. SONSTIGE ANGABEN 
  

Empfohlene Verwendung und Beschränkungen 
siehe Produktdefinition 
 
Weitere Informationen 
Die Zubereitung wurde nicht geprüft. Die Aussagen sind von den Eigenschaften der 
Einzelkomponenten abgeleitet. 
Mit den vorstehenden Angaben, die dem heutigen Stand unserer Kenntnisse und 
Erfahrungen entsprechen, wollen wir unsere Produkte auf Sicherheitserfordernisse 
beschreiben. 
Wodurch wir jedoch keine Gewährleistung oder Zusicherung von Eigenschaften verbinden. 
Bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Empfänger unserer Produkte in eigener 
Verantwortung zu beachten. 
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Sicherheitsdatenblatt 
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Wortlaut der in Kapitel 2 angegebenen R/H-Sätze: 
H315 Verursacht Hautreizungen    

 H318 Verursacht schwere Augenschäden   
 H335 Kann die Atemwege reizen 

 
 
 
Sonstige Informationen:  Dieses Sicherheitsdatenblatt wurde ausschließlich für 
     dieses Produkt ausgearbeitet und gilt 
     auch nur für dieses Produkt. Es basiert auf unserem 
     derzeitigen Wissen und den Informationen, 

die Hersteller und Lieferant zum Zeitpunkt der 
Ausarbeitung zur Verfügung stellen konnte. Das 
Sicherheitsdatenblatt  entspricht den geltenden 
Vorschriften zur Ausarbeitung von 
Sicherheitsdatenblättern in Übereinstimmung mit  
 der Verordnung 1907/2006/EG (REACH) mit 

     späteren Änderungen. 


